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Von moKen§ bis mitternachts
auf der Bimde§terra§^ Bern Wenige Schritte von den Hauptstraßen und dem Bahnhof Bern entfernt, liegt, abgeschlossen von Lärm und Hasten

des Verkehrs, die Bundesterrasse. Ihre Stille weiß der Berner zu schätzen, wenn er sich einen Augenblick ausruhen

„u Jmooc liovT-lir-W FWblpin Krdp. das ihm eine selten schöne Aussicht
des V erkelirs, aie minaesierrasse. ±mc uimo um

FOTO S P. S A TV TV will. Der Fremde aber liebt dieses herrliche Flecklein Erde, das ihm eine selten schöne Aussicht

auf die Bergriesen des Oberlandes schenkt

Bdd unten : {$ Ulli* : «Morgenstund hat Gold i

Mund» zwitschern die Spatzen, suchen ihr Frühstii
zusammen und freuen sich, von niemandem
gestört zu werden

Redits nebenstehend :

19 Uhr: Den zutraulichen
Tauben geht's in Bern
nicht schlecht

9 Uhr:
Der Gärtner pflegt mit Eifer und

jeschick die Anlagen. Hat man Glück, so kann

nan sehen, wie große Palmen spazierengefahren
werden

12 Uhr
«Weischt no, Chrigu, frühner
isch alles viel schöner gsi»,
erinnert ein Alter sei-

nen Freund

Bild links :

14 Uhr: Töff, Töff ruft
der Kleine auf seinem Kin-
derauto. Er kann sich freuen,
daß weit und breit kein grö-
ßeres'Vehikel anzutreffen ist

Blick von der Bundesterrasse auf den Bundespalast 1 h Uhr : Zu Füßen des Bundeshauses
hat man einen ungewöhnlichen Weitblick

Uhr: Es wird schon so sein, daß die Bundesterrasse mit einem Sternlein in den
verschiedenen Reisehandbüchern ausgezeichnet ist. Kein Fremder, der sie nicht aufsuchte

-»-V. TV

18 Uhr: Auch der kleine Fritzli war
heute mit seiner Pflegerin auf der Terrasse

1*7 Uhr: Um diese Zeit ist die Fernsicht

von großer Klarheit und die Schönheit der
Berge erregt Bewunderung

24 Uhr: Das Auge des Gesetzes wacht
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